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GESCHÄTZTE BÜRGERINNEN & BÜRGER

Kreislauf als zentrale Maßnahme zur Optimierung des 
Gesamtsystems
Am 09.05.2023 fand ein Get-together mit den Bürger-
meistern aus dem Verwaltungsbezirk Hollabrunn, den 
Entsorgerbetrieben und der Presse statt. Die Erfüllung der 
EU-weiten Recycling-Quoten stellt nicht nur Produzent:in-
nen und Entsorger:innen, sondern auch Abfallverbände 
sowie jede:n Bürger:in vor neue Herausforderungen. In den 
nächsten Jahren muss der Abfallverband Hollabrunn den 
Weg von der linearen Abfallwirtschaft zu einer Kreislauf-
wirtschaft umsetzen. Getrenntes Sammeln und Recycling 
stehen dabei an erster Stelle, um Rohstoffe wiederzuver-
wenden. Seitens des Abfallverbandes müssen vor allem 
die Möglichkeiten geschaffen werden, den Abfall zu Hause 
oder im naheliegenden Umfeld getrennt entsorgen zu 
können. 

13 Wertstoffzentren (WSZ) in Zukunft
Ziel ist die Umsetzung des Verbandskonzeptes, das über-
greifende Gemeindekooperationen beinhaltet. 13 WSZ 
sollen in Zukunft im Bezirk zur Verfügung stehen, sodass 
die Bürger:innen maximal sieben Kilometer bis zur nächs-
ten Entsorgungsmöglichkeit fahren müssen – unabhängig 
vom Gemeindewohnsitz. Darüber hinaus profitieren sie 
von verbesserten Öffnungszeiten und besseren Abga-

be-Möglichkeiten zur getrennten Entsorgung. Derzeit gibt 
es im Bezirk sechs Wertstoffzentren des Abfallverbandes 
Hollabrunn. Ein siebtes WSZ ist in Göllersdorf in Planung. 
Die Vermessungsarbeiten sind bereits abgeschlossen und 
2024 soll es eröffnet werden. Um den neuen EU-Richtli-
nien gerecht zu werden und die Bevölkerung bestmöglich 
auf die neuen Trenn- und Sammelsysteme vorzubereiten, 
wird der Abfallverband Hollabrunn die Abfallberatung und 
Bewusstseinsbildung noch mehr forcieren. Denn nur durch 
bewusstes Sammeln und Recycling kann die Kreislaufwirt-
schaft funktionieren. 

Weiterbildung im Abfallverband
Zum Schluss möchte ich zwei Mitarbeiter:innen zu deren 
bestandenen Prüfungen gratulieren. Martin Bointner ist 
seit Mai unser Gefahrgutbeauftragter und hat die Ausbil-
dung und Abschlussprüfung mit Bravour gemeistert. Con-
ny Lachmann unsere Abfallberaterin ist seit Juli zertifizier-
te Umweltpädagogin und hat mit Erfolg den Umpädikus 
Lehrgang bei Lisi Esslinger bestanden.

Ich gratuliere sehr herzlich und wünsche Ihnen allen einen 
schönen Sommer.

Die 
Restmüll-

gebühr 
beinhaltet

13-malige 
Entleerung 

im Jahr

Miete 
des Sammel-

gefäßes

Transport

Umladestation

Verbrennung 
in Dürnrohr

Schlacken-
aufbereitung

Entsorgung 
der Asche

Transport 
per Bahn zur 
Verbrennung

ABFALLGEBÜHR

Inkludiert sind auch die Nutzung der Wertstoffzentren im 
ganzen Bezirk Hollabrunn bzw. der Baum- und Strauch-
schnittplätze, die Entsorgung von Problemstoffen, 
Elektroaltgeräten und Sperrmüll sowie die Benutzung 
von über 400 Abfallsammelinseln für Verpackungen aus 
Glas. Letztlich wird im Rahmen der Vorschreibung, eine 
Verwaltungstätigkeit im Auftrag der Gemeinden, eine 
Vorschreibungsgebühr für die Kostendeckung des Abfall-
verbands eingehoben.

Mehr dazu unter: 

FAQ - unsere häufigsten Fragen (umweltverbaende.at)

Tarife (umweltverbaende.at)

Ihr Obmann Andreas Sedlmayer

https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=103&
https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=11
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Abfallberatung 
ON TOURON TOUR„

„
Wo verstecken sich überall 
Batterien?
   • Glückwunschkarten
   • Spielzeugauto
   • Kinderschuhe
   • Zahnbürsten
   • Wecker
   • Blinkende Gummibälle 
  
     Richtig, in allen!

Conny Lachmann I Abfallberaterin

Mehr Informationen finden Sie auf der 
Homepage unter der Rubrik Abfallarten

Hollabrunner Job- und Bildungsmesse 
Mitte März fand die 5. Job- und 
Bildungsmesse im Stadtsaal 
Hollabrunn mit 3.500 Besu-
cher:innen statt. Einer von 85 
Ausstellenden war der Abfallver-
band Hollabrunn. Mit der Abfall-
beratungstonne vor Ort konnten 
Interessierte unterschiedliche 
Quiz-Fragen rund um die The-
men Gelber Sack, Mülltrennung, 
Müllvermeidung etc. beant-
worten und dabei nachhaltige 
Give-aways ergattern. 

Umwelttag in der HLW Hollabrunn
Anlässlich des internationalen Umwelttages am 5. Juni or-
ganisierte die HLW Hollabrunn mit den Schüler:innen einen 
Workshoptag. Schwerpunkte waren unter anderem die Ab-
fallvermeidung, richtiges Trennen, das Kennenlernen der Ent-
sorgerbetriebe sowie eine gemeinsame Flurreinigungsaktion. 
Der Abfallverband Hollabrunn durfte in mehreren Klassen 
einen Abfallberatungsvortrag halten.

Weiterbildung unserer Abfallberaterin Conny 
Um das Fachwissen der Abfallwirtschaft im Bereich der Päd-
agogik zu stärken, absolvierte unsere Abfallberaterin Conny 
Lachmann eine Ausbildung zur Umweltpädagogin. Unter-
stützt von theoretischer Pädagogik wird das kindgerechte 
Lernen nach den neuesten Erkenntnissen umgesetzt. Zukünf-
tig werden die Abfallberatungsstunden mit diesen erworbe-
nen Fähigkeiten ergänzt bzw. verbessert. 

ABFALLBERATUNG

https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?portal=verband&vb=hl&kat=31
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17 JAHRE NÖ FRÜHJAHRSPUTZ

Die von den NÖ Umweltverbänden und dem Land Nieder-
österreich im Jahr 2006 gestartete Aktion ist die größte 
Umweltaktion des Landes. Ende Mai fand die letzte 
Flurreinigungsaktion im Bezirk Hollabrunn statt. Heuer 
wurden rund 60 Tonnen Abfall allein im Bezirk gesam-
melt. Dabei wurden leider auch 32 Autoreifen gefunden. 
Die Frühjahrsputzaktion hält nicht nur Niederösterreich 
sauber, sondern soll langfristig auch zu einer Verhalten-
sänderung führen. Im Bezirk Hollabrunn fanden 87 Aktio-
nen mit 2.300 Personen statt. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitwirkenden!

Unter allen helfenden Händen, die einen Bericht hoch-
geladen haben, wurden am 1. Juni vier Gewinner:innen 
gezogen. Mit ihren Berichten sind sie besonders her-
vorgestochen. Sie erhielten ein Gutscheinpaket für zwei 
Bio-Bäumchen von „Natur im Garten“ sowie einen Pick-
nickkorb von „So schmeckt Niederösterreich“. 

Auf der Homepage des Abfallverbandes Hollabrunn wurde 
eine Fotogalerie von den Frühjahrsaktionen erstellt, die 
einen Bericht eingesendet haben: Abfallverband Hollab-
runn | Aktuelles

Die Gewinner:innen der 
diesjährigen Flurreinigungsaktion 
2023 sind:

• DEV und VS Eggendorf im Thale 
• DEV Frauendorf an der Schmida
• Marktgemeinde Pernersdorf
• Dorfgemeinschaft Platt

INFO

1 2

3

4

Bilder: 
1 DEV und VS Eggendorf im Thale
2 Marktgemeinde Pernersdorf 3 Dorfgemeinschaft Platt 
4 DEV Frauendorf an der Schmida 5 KG Haugsdorf
© 2 Marktgemeinde Pernersdorf

https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?dok_id=41009&tpl=102&modus=thumbnails&portal=verband&vb=hl&kat=101
https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?dok_id=41009&tpl=102&modus=thumbnails&portal=verband&vb=hl&kat=101
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Am 31.05.2023 erhielten die Vorschulkinder des Kindergar-
tens Haugsdorf ihre Jausenboxen für den Schulstart. Über-
reicht wurden die Boxen in einer Abfallberatungseinheit ge-
meinsam mit dem Obmann des Abfallverbandes Hollabrunn, 
Bürgermeister Andreas Sedlmayer sowie der Vertreterin des 
Elternbeirates Bianca Trittner, der Kindergartenleitung Brigitta 
Riedl und der Abfallberaterin Conny Lachmann. 

In einer Klasse mit durchschnittlich 20 Kindern fällt schnell viel 
Abfall an. Müll ist jedoch nicht gleich Müll und verschwindet 
nicht von selbst. Umso wichtiger ist es, den Abfall ordnungs-
gemäß zu trennen und dafür notwendige Behältnisse zur 
Verfügung zu stellen. Oder noch besser: unnötigen Abfall ganz 
zu vermeiden. Dabei unterstützt der Abfallverband Hollabrunn 
seit über 10 Jahren mit einer Jausenbox für Erstklässler.

Heuer wurden die Jausenboxen erstmalig in den Kindergärten 
an die Vorschulkinder verteilt, damit für den Schulstart nichts 
mehr fehlt. Fast alle Kindergärten des Bezirkes Hollabrunn 
nahmen an der Aktion teil. Rund 400 Boxen wurden bis Ende 
Juni bei einer Abfallberatungseinheit verteilt. 

Abfallvermeidung im Schulalltag
Mit der kostenlosen Jausenbox des Abfallverbandes Hol-
labrunn können die Kinder Jausenbrote sowie Obst einpa-
cken. Dadurch lassen sich bis zu 34 Kilogramm Plastikver-
packungsmüll, unter anderem Frischhalte- und Alufolien, 

pro Person in einem Jahr einsparen. Das ist ein wichtiger 
Schritt. Denn zwei Drittel der Kunststoffverpackungen 
werden bisher nur „energetisch verwertet“ – also verbrannt. 
Lediglich ein Drittel der insgesamt 300.000 Tonnen Plas-
tikverpackungen in Österreich wird recycelt. Bis 2025 muss 
eine Recycling-Quote von 50 Prozent erreicht werden. 

Ein wertvoller Beitrag ist es dabei auch, Leitungswasser aus 
wiederbefüllbaren Mehrwegflaschen zu trinken. Das ist ge-
sund und steigert die Konzentration in der Schule. Wenn das 
Wasser zu langweilig schmeckt, kann es mit Kräutern oder 
Obst geschmacklich verstärkt werden. Wer lieber Wasser 
mit Kohlensäure mag, kann es mit einem Wassersprudler 
aufspritzen. Wenn jedes Schulkind an 180 Schultagen eine 
Mehrwegflasche verwendet, können bis zu 5,4 Kilogramm 
Wertstoff eingespart werden. Zusammen können alle Kinder 
in Österreichs Volksschulen in einem Schuljahr 1.875 Tonnen 
an Plastikflaschen vermeiden. 

Ökologischer Schuleinkauf 
Seit 30 Jahren ist das Umweltzeichen eine verlässliche Ori-
entierungshilfe für den nachhaltigen Einkauf. 

Alles zum Thema des nachhaltigen Schuleinkaufs finden 
Sie auf der Homepage: Abfallverband Hollabrunn | Bildung 
sowie zur Jausenbox und einer Fotogalerie

5

JAUSENBOX FÜR DIE VORSCHULKINDER

https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?dok_id=37195&kat=24
https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?vb=hl&dok_id=41017&tpl=1&kat=101
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STROM AUS ERNEUERBAREN QUELLEN 
Als aktiver Beitrag zum Klimaschutz werden seit Anfang 
Februar 2023 durch die neu errichtete Photovoltaikanlage 
am Dach des Wertstoffzentrums Retz bei guter Sonnen-
energie bis zu 30 kW Strom pro Tag erzeugt. Mit der ge-
wonnenen erneuerbaren Energie wird das gesamte WSZ, 
insbesondere das Kühlhaus für die Tierkörperbeseitigung 
und die Kartonagen- sowie Sperrmüllpresse versorgt. Mit 
dieser Photovoltaikanlage sollen die laufenden Energiekos-
ten reduziert werden. 

Der erste Schritt wurde dabei bereits im Jahr 2018 
gesetzt. Am neu renovierten Bürogebäude wurde eine 
10-kW-Anlage errichtet. Diese wurde Anfang März dieses 
Jahres auf 30 kW ausgebaut, um den Strombedarf im 
Verwaltungsbereich weitgehend abzudecken und zusätz-
lich das vorhandene Elektrofahrzeug zu laden.

Photovoltaik-Recycling 
Defekte PV-Module, Stromspeicher und Wechselrichter 
müssen nach der Elektroaltgeräte-Verordnung (EAG-VP) 
ordnungsgemäß gesammelt, getrennt, gelagert und recy-
celt werden. Für alle Photovoltaik-Anlagen, die zum ersten 
Mal in Österreich in Verkehr kamen, müssen Hersteller, 
Importeure, Händler und Installateure bei direktem Bezug 
eine kostenlose Rücknahme von 
    • defekten PV-Modulen, sofern diese nach dem 30. Juni  
      2014 in Verkehr gebracht wurden,
    • ebenso wenn sie durch neue ersetzt wurden und vor 
dem 1. Juli 2014 in Verkehr gebracht wurden, 
gewährleisten. 

Für regionale Übernahmestellen gibt es keine Rücknah-
meverpflichtung. Derzeit ist eine Rückgabe bei Brantner 
green solutions, der Müller-Guttenbrunn Group in Kema-
ten und der Firma Saubermacher möglich. Kosten: rund 
150–200 € pro Tonne

Welche Herausforderungen gibt es derzeit beim Recy-
cling von PV-Anlagen?
Wenn die Anlagen ab einem Alter von rund 20 Jahren 
nicht mehr effizient laufen, werden die meisten ausge-
tauscht. Noch viel früher kann das durch Hagelschäden 
nötig sein. Die derzeitigen Herausforderungen liegen in der 
Gewinnung der Inhaltsstoffe. „Das Erste ist das Aluminium, 
das wiederverwendet werden kann. Der größte Bestandteil 
ist dennoch Glas und dafür müssen noch Lösungen gefun-
den werden, um es in den Wertstoffkreislauf zurückzubrin-
gen. Drähte sind oft verkupfert bzw. versilbert, zum Teil mit 
Blei oder Zinn versetzt. Hier gibt es derzeit Versuche, um 
diese zurückzugewinnen.“, so Daniel Forster von der Mül-
ler-Guttenbrunn Group.

Derzeit gibt es keine Genehmigung, um Bauteile aus Photo-
voltaikanlagen im Abfallsammelzentrum bzw. Wertstoff-
zentrum anzunehmen oder zu lagern.

BABINSKY
office@elektrobabinsky.at
Pfarrgasse 12, 2020 Hollabrunn

Quellen: Müller-Guttenbrunn Group
Infoblatt: Mag. (FH) Daniel Forstner
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1   Brandgefahr durch Lithium-Ionen-Akkus
Kürzere Ladedauer, längere Akkulaufzeit, geringeres Ge-
wicht. Die Akku-Technologie für Mobiltelefone, Tablets, 
Laptops und Digicams wird laufend weiterentwickelt und 
verbessert, um den User:innen die Verwendung ihrer Unter-
haltungs- und Kommunikationsmedien so komfortabel und 
praktikabel wie möglich zu machen. Mit der Leistung steigt 
aber auch der Energiebedarf der Geräte. Um diesen Anfor-
derungen gerecht zu werden, werden sie mit sogenannten 
Lithium-Ionen-Akkumulatoren betrieben. 
Die rund 200.000 E-Bikes, die in Österreich bereits im 
Umlauf sind, werden mit sehr leistungsstarken Lithium-Io-
nen-Akkumulatoren gespeist. Die Vorteile gegenüber 
herkömmlichen Batterien liegen vor allem in der höheren 
Energiedichte und der geringen Selbstentladung, auch bei 
längerer Lagerung. 

Lithium-Ionen-Akkus bergen aber leider auch Gefahrenpo-
tenziale. Diese Akkus reagieren heftig auf starke Wärmezu-
fuhr und mechanische Beschädigungen. Wenn beispielsweise 
ein Handy auf den Boden fällt, können unsichtbare Risse in 
den Akku-Membranen entstehen. Dasselbe gilt für größere 
Geräte wie Akkuschrauber oder E-Bikes. Bei den nächsten 
Aufladevorgängen können sich die Risse erweitern und 
Kurzschlüsse auftreten, die Brände verursachen können. 
Besondere Sorgfalt und Pflege der Akkus sind also gefragt. 

Durch die sorgfältige Handhabung und richtige Entsorgung 
im nächstgelegenen Abfallsammelzentrum lässt sich das 
Auftreten von unkontrollierten Kettenreaktionen jedoch 
weitgehend verhindern. Bei der Entsorgung soll der Akku 
im Gerät bleiben. Das Personal im Abfallsammelzentrum ist 
entsprechend für den Umgang mit dieser Technik geschult. 

2   Verbaute Gerätebatterien sind ein Problem
Nicht nur in E-Zigaretten befinden sich Lithium-Ionen-Bat-
terien. Ob Spielzeug, leuchtende Kinderschuhe, elektronische 
Fliegenklatschen, Radios, Uhren, Smartphones oder singen-
de Geschenkkarten – verbaute Akkus stecken in zahlreichen 
Produkten und sind eine Gefahrenquelle für Verbraucher:in-
nen sowie Recycling-Betriebe.

3   Richtige Entsorgung fördert die Kreislaufwirtschaft
Bei der Entsorgung stehen mehrere Möglichkeiten zur 
Auswahl. Elektrokleingeräte können kostenlos in Haushalts-
mengen im nächstgelegenen Abfallsammelzentrum bzw. 
Wertstoffzentrum abgegeben werden. Ebenso ist der Handel 
seit 1. März 2021 dazu verpflichtet, beim Kauf oder bei der 
Lieferung eines neuen Gerätes kaputte oder alte Geräte kos-
tenlos zurückzunehmen. Mit der richtigen Entsorgung können 
diese Geräte recycelt und wieder in den Kreislauf zurückge-
führt werden.  

ELEKTROKLEINGERÄTE IM HAUSHALT

Für die Sammlung von Lithi-
um-Batterien und herkömm-
lichen Batterien kann jeweils 
ein sauberes, verschraubbares 
Glas (z. B. Gurken- oder Rexglas) 
verwendet werden. In den Deckel 
wird zumindest ein oder mehrere 
kleine Löcher gestochen, damit 
möglicherweise austretende Gase 
entweichen können. Die Gläser las-

sen sich außen mittels Aufkleber oder Permanentmarker zur 
Kennzeichnung beschriften. Die Pole der Lithium-Batterien 
sind UNBEDINGT mit Isolierband abzukleben. Volle Gläser 
können im nächstgelegenen Abfallsammelzentrum bzw. 
Wertstoffzentrum ausgeleert werden.

Klebeetiketten für Batterien-Sammelgläser für zu Hause:

Batterien-Sammelglas | Umweltverbände
Bild: © Christoph Weninger

BATTERIEN-SAMMELGLAS

1 2 3

https://www.umweltv.at/abfall/batterien/batterien-sammelglas/
https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=3108
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NACHHALTIGE ELEKTROGERÄTE 
GIBT ES DIESE ÜBERHAUPT? M

üllv
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Folge 2

Rohstoffe fordern Land und Leben 
Für unsere Handys und elektronische Geräte werden 
Edelmetalle benötigt. Der Abbau von seltenen Rohstof-
fen schadet jedoch unserer Erde. Die durch den Abbau 
freigesetzten giftigen Schadstoffe fließen in Böden sowie 
Gewässer und verseuchen sie. Das macht eine Landwirt-
schaft in den betroffenen Gebieten unmöglich. Der Roh-
stoffabbau findet oftmals in Ländern statt, in denen Men-
schenrechte nicht berücksichtigt werden. Der Lohn beträgt 
1–2 € pro Tag. Die Arbeitenden erhalten keine Schutzbe-
kleidung und sind sämtlichen Gefahren ausgeliefert. Dabei 
werden leider auch Kinder in den Minen eingesetzt, deren 
Lebenserwartung niedrig bleibt.
 
Selbst ein neu gekauftes Elektrogerät hat aber kaum 
noch einen langen Lebenszyklus. Wer kennt das nicht? Ein 
neu gekauftes Elektrogerät geht schon nach kurzer Zeit 
kaputt. Man fragt sich: Wurde hier von der Industrie eine 
Sollbruchstelle eingebaut, damit wir uns schnell wieder 
ein Neues kaufen? Oder wurde auf Grund eines fehlen-
den Software-Updates die Funktion eingestellt? Ebenso 
befinden sich Geräte am Markt, die so komplex zusam-
mengebaut sind, dass eine eigenständige Reparatur nicht 
möglich ist. 

Erste Schritte in der Kreislaufwirtschaft für eine nach-
haltige Beschaffung
Seit dem 1. März 2021 ist eine neue EU-Ökodesign-Verord-
nung in Kraft getreten, für Kühlgeräte, Waschmaschinen, 
Waschtrockner, Geschirrspüler, elektronische Displays und 
Fernsehgeräte, Lichtquellen und separate Betriebsgeräte, 
externe Netzteile, Elektromotoren, Transformatoren und 
Schweißgeräte. Die Verordnung legt unter anderem fest, 
dass Ersatzteile für verschiedenste elektronische Geräte 
künftig auch noch sieben bis zehn Jahre nach Markt-
eintritt des Produkts verfügbar sein müssen. Außerdem 
müssen diese mit allgemein verfügbaren Werkzeugen und 
ohne dauerhafte Beschädigung am Gerät ausgewechselt 
werden können. Entsprechende Reparaturanleitungen 
müssen den Kund:innen im Internet zur Verfügung gestellt 
werden.

Gibt es nachhaltige Elektrogeräte zu kaufen?
Ja, es gibt die Möglichkeit, ökologische und fair hergestellte 
Geräte zu kaufen. Bei einem Kauf von Smartphones sind 
Kriterien wie Langlebigkeit, Nutzungsdauer, Reparierbar-
keit und Nachhaltigkeit im Vordergrund. Die Produktion 
verschlingt weiterhin den größten Anteil an Energie. Je 
länger daher ein Smartphone verwendet wird, desto nach-
haltiger ist es. Hier kommt die Ökodesign-Verordnung für 
Reparierbarkeit ins Spiel. Ein schwächelnder Akku oder ge-
sprungenes Display kann zukünftig leichter ausgetauscht 
und das Gerät dadurch länger verwendet werden. 

Auf der Informationsplattform topprodukte.at von 
Klimaaktiv – eine Website des Bundesministeriums für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie – sind nachhaltige und energiesparende 
Elektrogeräte gelistet, von Haushaltsgeräten über TV & 
IT, Mobilität, Beleuchtung, Heizung bis hin zu Warmwasser 
und Klima. 
Smartphone Vergleich: Die besten Handys | topprodukte.at

Börse „SoGutWieNeu“
Wiederverwendung und Abfallvermeidung steht in NÖ 
an erster Stelle. Die NÖ Umweltverbände und das Land 
Niederösterreich haben mit der Plattform SoGutWieNeu.
at eine Online-Börse zum Verkaufen, Tauschen oder Ver-
schenken von Gütern ins Leben gerufen.

Die Plattform bietet eine einfache und schnelle Möglichkeit, 
gebrauchsfähige Güter zum Verkauf oder Tausch anzubie-
ten. Vom Wohnzimmersofa über den DVD-Player bis hin 
zum Rasenmäher: Auf dieser neuen Website kann alles 
angeboten werden, was daheim nicht mehr Platz hat, aber 
noch zu gebrauchen ist. Hauptsache, es landet nicht unnö-
tig im Abfall. So gut wie NEU

Quellen:
Nachhaltige Elektrogeräte: Wie Smartphone & Co ökologischer werden 
(kein-planet-b.de), EU-Ökodesignverordnungen

TECHNISCHER 
KREISLAUF

PRODUKTION

PRODUKT

NUTZUNGRÜCKNAHME

ROHSTOFF

WSZ

https://www.topprodukte.at/topprodukte/tv-it/smartphones
https://www.sogutwieneu.at
https://www.kein-planet-b.de/ratgeber/nachhaltige-elektrogeraete-geht-das-ueberhaupt-und-wenn-ja-wie/
https://www.kein-planet-b.de/ratgeber/nachhaltige-elektrogeraete-geht-das-ueberhaupt-und-wenn-ja-wie/
https://www.nabe.gv.at/neue-eu-oekodesignverordnungen-treten-ab-maerz-2021-in-kraft/
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GELBE-SACK-UMSTELLUNG
Erste positive Bilanz
Die EU hat das Ziel festgelegt, dass 60 Prozent aller Wert-
stoffe im Kreislauf zu halten sind. Bereits vor der Umstel-
lung des Gelben Sackes konnten die NÖ Umweltverbände 
diese Vorgabe mit 63 Prozent übertreffen. Jedoch muss 
noch die Recycling-Quote bei Verpackungskunststof-
fen von aktuell 25 auf 50 Prozent bis 2023 gesteigert 
werden. Die Sammlung aller Leicht- und Metallverpa-
ckungen war ein wichtiger erster Schritt dazu. Die Mengen 
an Verpackungsmaterialien im Gelben Sack sind im ersten 
Quartal im Vergleich zum Jahr 2022 um 112 Tonnen ange-
stiegen. 

Beim Abfallverband Hollabrunn wurden 700 Restmüll-
tonnenbewegungen verzeichnet. Viele Haushalte bestell-
ten die Restmülltonne von 240 Liter auf 120 Liter um. Ein 
großer Teil der zurückgeholten Mülltonnen war kaputt und 
wurde der Kunststoffverwertung zugeführt. Diese Tonnen 
werden geschreddert, eingeschmolzen und wiederherge-
stellt. Der kleinere, noch intakte Teil wurde gewaschen und 
steht für den nächsten Einsatzort bereit. Teilweise erhiel-
ten einige Tonnen einen roten Deckel und wurden somit zu 
Altpapiertonnen umfunktioniert. Im Sinne der Kreislauf-
wirtschaft wurden fünf ausrangierte Tonnen weiterver-
wendet, indem sie zu Stehtischen umfunktioniert wurden.  
Sie leisten ihre Dienste jetzt bei Veranstaltungen. 

Pfandsystem verringert ab 2025 den Gelben Sack
Eine weitere Umstellung wird ab 2025 mit der Einführung 
des Pfandsystems für Einweg-PET-Flaschen und Geträn-
kedosen von 0,1 bis 3 Liter kommen. Ausgenommen sind 
medizinische Produkte und Milchgetränkeflaschen. 
Ab 2025 werden auch die Metallverpackungen in Öster-
reich im Gelden Sack gesammelt. 

Fehlwürfe im Gelben Sack – Mülltrennung zahlt sich aus
Seit Jänner 2023 kommen alle Verpackungen außer Glas, 
Papier und Karton in den Gelben Sack. Die Fehlwürfe, also 
Gelbe Säcke mit falsch getrenntem Müll, dürfen von den 
Entsorgerbetrieben voll stehen gelassen werden. Im ers-
ten Schritt werden diese Haushalte mittels Infoblätter und 
Infobroschüren angeschrieben. Sollte dies im wiederholten 
Fall vorkommen und keine Verbesserung zu sehen sein, 
können nach dem NÖ Abfallwirtschaftsgesetz, LGBl. 8240 
idgF nach § 33, Strafen bis zu 2.200 € und im Wiederho-
lungsfall bis zu 21.800 € über die Bezirksverwaltungsbe-
hörde eingefordert werden. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass Abfalltrennung nicht 
nur eine freiwillige Angelegenheit einiger engagierter 
niederösterreichischer Bürger:innen ist, sondern aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen für ALLE verpflichtend ist.

INFO

Nach wie vor können Kunststoffverpackungen im 
WSZ kostenlos in Haushaltsmengen abgegeben 
werden:
Styropor, Verpackungsfolien, Joghurt-Becher, 
Kanister und PET-Flaschen. 

INFO
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ERFOLGREICHE BIO-KOMPOST-AKTION 
Vom 3. bis zum 29. April 2023 konnten Biomülltonnen-Be-
sitzer:innen eine halbe Tonne Bio-Kompost A+ gratis beim 
Standort von Brantner green solutions in Dietersdorf ab-
holen. Diese Aktion wurde von rund 300 Personen in An-
spruch genommen. Insgesamt wurden 201 Tonnen Kom-
posterde abgeholt, Übermengen wurden kostenpflichtig 
mitgenommen. Ziel war es, die Biotonnen-Besitzer:innen 
zu unterstützen, deren Bioabfälle in der Kompostanlage 
zu hochwertiger Qualitätserde verarbeitet werden.

Störstoffe weiterhin in der Biomülltonne
Das größte Problem bei der Kompostierung sind nach wie 
vor Störstoffe wie Glas, Steine, Plastiksäcke, Kunststoff-
teile, Restmüll, Aludosen, Netze von Zitrusfrüchten, Grab-
kerzenbehälter usw. – also Stoffe, die kein biogener Abfall 
sind. Besonders auffällig ist dabei der hohe Anteil von 
vermeidlichen Bio-Plastiksackerl, die biologisch aber nicht 
abbaubar sind. Daher empfiehlt der Abfallverband Hollab-
runn, nur biogene Abfälle in die Biomülltonne zu geben, die 
die Grundlage für eine gute Kompostqualität liefern.

Sammeltipps für die Küche
Für die Vorsammlung können Säcke aus Maisstärke oder 
Papier verwendet werden. Beides wird bei der Bio-
müll-Entleerung entsorgt und kann beim Kompostierungs-
prozess restlos zersetzt werden. Die Vorsammelbehälter 
aus Maisstärke oder Papier sind beim Abfallverband 
Hollabrunn sowie am Gemeindeamt erhältlich.

Biogener Abfall kann bei der Vorsammlung ebenso in 
Papiersäcken, Zeitungspapier oder ein Blatt Küchenrol-
le eingewickelt werden. Das hilft, die Feuchtigkeit in der 
Biotonne zu reduzieren. Jetzt im Sommer empfiehlt es sich, 
die Biotonne zusätzlich auszuwaschen, den Boden mit Pa-
pier, Spänen oder Ästen auszulegen und trockene Abfälle, 
wie z. B. Blumengesteck oder Gras, abwechselnd mit nas-
sen Abfällen in die Biotonne zu geben. Auch ein Schauferl 
Steinmehl hilft, um Maden fernzuhalten. 

Videobeitrag: 
Wurrlt und stinkt deine Biotonne? 

KI-basierte Bioabfallanalyse
Um der Störstoff-Problematik entgegenzuwirken, hat 
Brantner green solutions eine hauseigene Lösung zur Bio-
abfallanalyse auf Basis von künstlicher Intelligenz entwi-
ckelt: den Bio-Störstoffscanner. Das System ist bereits in 
Österreich und der Slowakei erfolgreich im Einsatz.

Eine im Lkw montierte Kamera erfasst die aktuelle Ladung 
(„Schüttung“). Das System erkennt etwaige Störstoffe und 
bestimmt den Reinheitsgrad. In weiterer Folge werden 
automatisch Reports generiert. Die gewonnenen Daten 
stellen die Basis für gezielte Informationskampagnen zur 
Mülltrennung dar und fließen in die Routenplanung bei der 
Sammlung ein. Das erhöht die Effizienz von Sammlung und 
Kompostierung erheblich.  Quelle: Brantner green solutions

Biotonnenbestellung 
Viele Bürger:innen des Bezirkes kompostieren ihre Gar-
tenabfälle und leider oftmals auch Küchenabfälle, was zu 
vermehrten Rattenproblemen in den Gemeinden führt. Für 
Küchenabfälle empfiehlt der Abfallverband Hollabrunn 
daher eine Biotonne, die 26-mal im Jahr entleert wird. Zu-
sätzlich wird diese 6-mal von Mai bis Oktober im Zuge der 
Entleerung ausgewaschen. Hauseigentümer:innen können 
beim Abfallverband Hollabrunn eine Biotonne in den drei 
verschiedenen Größen 80 Liter, 120 Liter oder 240 Liter 
anfordern. Onlinebestellung: Abfallverband Hollabrunn | 
Tonnenbestellung/änderung

Kosten 2023:

Zusatzsack aus Papier
60 Liter        pro Stück 2,40 €

Maisstärkesäcke
10 Liter mit 10 Stk.                              pro Rolle 2,00 €
120 Liter mit 10 Stk.                           pro Rolle  7,30 €
240 Liter mit 10 Stk.                          pro Rolle 11,00 €

INFO

• Entsorgung und Verwertung
   sämtl.  Abfälle und Problemstoffe
• Mulden- und Containerdienst

  059 444  |  www.brantner.com     

• Evententsorgung
• Erden und Komposte
• Baustoffrecycling

IHR VERLÄSSLICHER PARTNER FÜR
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https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=16
https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=16
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Einweg-E-Zigaretten sind im Trend und gehören NICHT 
in den Restmüll, denn sie können lebensgefährlich wer-
den. In der Kunststoffhülle der E-Zigaretten stecken 
nicht aufladbare Lithium-Ionen-Batterien und eine 
Vorrichtung, die nikotinhaltige Flüssigkeit verdampfen 
lässt. Einweg-E-Zigaretten fallen, so wie andere elekt-
risch betriebene Verdampfer, in den Geltungsbereich der 
Elektroaltgeräte-Verordnung und müssen daher getrennt 
gesammelt werden. Denn die Lithium-Ionen-Batterien 
können bei Beschädigung eine hohe Hitze entwickeln und 
sogar einen Brand auslösen. Der richtige Recyclingweg ist 
daher die Abgabe der E-Zigaretten im nächstgelegenen 
Abfallsammelzentrum oder bei der Verkaufsstelle (Tra-
fik). Mit der richtigen Abgabe der E-Zigarette kann diese 
recycelt werden und es werden keine giftigen Stoffe in die 
Umwelt ausgestoßen. Mit der neuen EU-Ökodesign-Ver-
ordnung können Akkus und Batterien mit eigenem Werk-
zeug getauscht werden. 

Quellen: Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH und Einweg-E-Zigaretten befin-
den sich im Geltungsbereich der EAG-VO und Batterien-VO | Newsletter der 
Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH (eak-austria.at)

83 % der Österreicher:innen für Verbot von Einweg-E-Vapes | VOEB - Ver-
band Österreichischer Entsorgungsbetriebe, 14.02.2023 (ots.at)

ABFALLVERMEIDUNG IM URLAUB
Fast jede:r weiß bereits, wie Mülltrennung im eigenen Be-
zirk funktioniert. Aber was ist im Urlaub an anderen Orten 
zu beachten? Wie kann man im Urlaub Abfall reduzieren 
bzw. richtig trennen?

• Mit einer wiederbefüllbaren Wasserflasche kann die  
Anzahl von Plastikflaschen und damit auch 
Plastikabfall verringert werden.

• Nachfüllbare Toilettenbehältnisse für Duschgels oder 
-cremen verwenden oder die Waschseife von zu Hause 
mitnehmen.

• Müllsäcke von zu Hause mitnehmen oder vom 
Abfallverband Hollabrunn eine Mini-Rolle Endlos-Sa-
ckerl mitnehmen, die in beliebiger Größe abgerissen wer-
den können. Der angefallene Müll kann am Strand, auf 
der Wiese, in den Bergen und wo auch immer mitgenom-
men werden und im nächsten Mülleimer entsorgt werden. 
Dennoch nicht vergessen: Restmüll und Plastik trennen!

• Es lohnt sich immer, für einen Einkauf oder 
Marktbesuch eine Einkaufstasche mitzunehmen.

• Taschenbecher für unterwegs. Diese sind bei 
Gemeindeämtern erhältlich und werden bei Sauberhafte
Feste zur Verfügung gestellt.

Quelle: Abfallvermeidung im Urlaub | Regina - Paper for People
Zero Waste im Urlaub - Zero Waste Austria

INFO

E-ZIGARETTEN ALS BRANDTEUFEL

https://newsletter.eak-austria.at/einweg-e-zigaretten-befinden-sich-im-geltungsbereich-der-eag-vo-und-batterien-vo/
https://newsletter.eak-austria.at/einweg-e-zigaretten-befinden-sich-im-geltungsbereich-der-eag-vo-und-batterien-vo/
https://newsletter.eak-austria.at/einweg-e-zigaretten-befinden-sich-im-geltungsbereich-der-eag-vo-und-batterien-vo/
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230214_OTS0031/83-der-oesterreicherinnen-fuer-verbot-von-einweg-e-vapes
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230214_OTS0031/83-der-oesterreicherinnen-fuer-verbot-von-einweg-e-vapes
https://www.regina.eu/de/unsere-tipps/hausliche-pflege/abfallvermeidung-im-urlaub
https://www.zerowasteaustria.at/zero-waste-im-urlaub.html
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ALTERNATIV-STROHHALME
Am 3. Juli 2021 trat das EU-weite Verbot von Produkten aus 
Einweg-Plastik in Kraft. Gerade im Sommer dürfen Strohhalme im 
Glas aber nicht fehlen. Der Griff zu umweltschonenden Alternativen 
lohnt sich und auch für Kinder gibt es bruchfeste Alternativen. 
  
• Papierhalme gibt es mittlerweile in vielen Designs 

und bunten Farben.
  • Trinkhalme aus Bambus sind robust.
• Trinkhalme aus speziell gehärtetem Glas sind 

wiederverwendbar, geschmacksneutral und einfach 
im Geschirrspüler zu reinigen – für Kinder jedoch nicht 
empfehlenswert.

• Edelstahlhalme gelten als bruchsicher und sind 
spülmaschinenfest – sie sind auch in verschiedenen Farben er-
hältlich und sehr nachhaltig.

• Strohhalme aus Holzfasern von der Birke oder Roggenhalme 
sind zu 100 % biologisch abbau- und recycelbar.

• Strohhalme aus Stroh sind ein rein biologisches Naturprodukt 
und zu 100 % biologisch abbaubar. Sauberhafte Feste erhalten 
vom Abfallverband Hollabrunn eine Packung kostenlos.

Eine zweite Chance für Elektrogeräte: Wer defekte Elektrogeräte 
aus dem Haushalt, Freizeit und Garten wie Toaster, Fernseher oder 
Rasenmäher reparieren lässt, spart mit dem Reparaturbonus 50 % 
und tut darüber hinaus etwas Gutes für das Klima und die Umwelt. 
Bis zu 200 € je Reparatur übernimmt das Klimaschutzministeri-
um, den Rest der Kosten trägt die Privatperson selbst. 

https://www.reparaturbonus.at

ZUSÄTZLICHE WSZ ÖFFNUNGSZEITEN 
IM SOMMER 

WSZ Hadres: Sa., 8.7., 8–12 Uhr
WSZ Retz: Sa., 8.7., 13–16.30 Uhr
WSZ Ravelsbach: Sa., 22.7., 8–12 Uhr
ASZ Seefeld/Kadolz: Sa., 22.7., 15.30–16.30 Uhr
ASZ Wullersdorf: Sa., 22.7., 13–15 Uhr
WSZ Dürnleis: Sa., 5.8., 8–12 Uhr
ASZ Retzbach: Sa., 5.8., 15.30–16.30 Uhr
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NÖ REPARATUR-BONUS 

http://www.umweltverbaende.at/hollabrunn
http://www.umweltverbaende.at/hollabrunn
http://www.bernhardraab.at
https://www.reparaturbonus.at

